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Bedienungsanleitung

Digitalanzeige mit Analogeingängen

CODIX 530

Bestellschlüssel:                6.530.012.300

1. Beschreibung
• 5stellige Digitalanzeige mit Analogeingängen

und integriertem Summierer
• gut ablesbare, hell leuchtende 8 mm hohe LED-

Anzeige
• Anzeigebereich von -19999 bis 99 999 mit Vor -

nul len un ter drüc kung.
• Die Programmierung der Funktionen, bzw. Be-

triebsparameter erfolgt über die beiden Ein stell -
ta sten. Be die ner füh rung auf dem Display
während der Programmierroutine.

• Programmierbar sind:
Messbereich
Dezimalpunkt für Momentanwert und Summierer
separat einstellbar
Anzuzeigender Wert bei kleinstem Eingangssignal
Anzuzeigender Wert bei höchstem Eingangssignal
Skalierungsfaktor für Summierer
Rückstellungsart für Summierer:
    elektrisch
    manuell
    manuell und elektrisch
    keine Rücksetzung
Digitales Netzbrummfilter (50 oder 60 Hz)

2. Eingänge
MPI (Anschluss 4)
Multifunktionseingang. Je nach Einstellung der
Rück stell funk ti on funktioniert dieser Eingang als
LATCH-  oder RESET-Eingang (siehe 4.10). 
In der Funktionsart LATCH wird der angezeigte
Wert der Mo men tan wert an zei ge eingefroren, die
Messung und Auf sum mie rung läuft im Hinter-
grund weiter.
In der Funktionsart RESET wird der Summierer
auf 0 ge setzt.
Aktiviert wird dieser Eingang (PNP) mit einem
Eingangssignal 4 ... 30 V DC. Inaktiv wird der Ein-
gang, wenn das Eingangssignal unter 2 V DC ab-
sinkt.

STROMEINGANG (Anschluss 5)
Analoger Strommesseingang mit Verpolungs-
schutz und Strombegrenzung auf max. 50 mA.
Die Signalleitung mit dem analogen +-Signal ist
hier anzuschließen.

Achtung: Zur Vermeidung von Störsignalen, die
von der Spannungsversorgung herrühren ist die-
ser Eingang galvanisch getrennt. Für eine Mes-
sung ist daher die negativere Messsignalleitung
mit dem ana lo gen Be zugs ein gang zu verbinden.

Analog GND (Anschluss 6)
Wenn keine galvanische Trennung zwischen
Messkreis und Versorgungsspannung notwendig
sein, so ist dieser Anschluß (0V-Mess-Signal)
mit Anschluß 2 oder 3 zu ver bin den.

SPANNUNGSEINGANG (Anschluss 7)
Analoger Spannungsmesseingang. Die Signal-
leitung mit dem analogen +-Signal ist hier anzu-
schließen. Bei Ver po lung erscheint im Display
„Err4“.
Achtung: Zur Vermeidung von Störsignalen, die
von der Spannungsversorgung herrühren, ist
dieser Ein gang galvanisch getrennt. Für eine
Messung ist daher die ne ga ti ve re Messsignallei-
tung mit dem ana lo gen Be zugs ein gang zu ver-
binden.

3. Einstellung der Betriebsparameter

3.1 Umschaltung zwischen Momentanwert-

und Summenanzeige

Durch Drücken der rechten Taste kann zwischen
der An zei ge des aktuellen Messwertes und der
Summe um ge schal tet werden.
Durch einmaliges Betätigen wird für 2 Sekunden
die aktuelle Funktion („Act“ oder „tot“) angezeigt.
Wird in ner halb dieser Zeit die rechte Taste ein
zweites Mal ge drückt, wird die aktuelle Funktion
gewechselt und zur Bestätigung für ca. 2 Sekun-
den „Act“ oder „tot“ an ge zeigt.  Danach erfolgt
die Anzeige des  Wertes.

3.2 Einstellung der Geräteparameter

a. Beide Tasten auf der Vorderseite gedrückt hal-
ten und Spannungsversorgung einschalten.

b. Auf dem Display erscheint

c. Sobald die Tasten losgelassen werden, er-
scheint im Sekundenwechsel der Menütitel
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und die aktuelle Me nü punkt ein stel lung. Nach
Betätigen einer Taste wird nur noch die Me nü -
punkt ein stel lung angezeigt.

d. Durch Drücken der rechten Taste wird die Me -
nü punkt ein stel lung jeweils um einen Wert
weiterge schaltet. Wenn Zahlenwerte eingege-
ben werden sollen (z.B. bei der Faktoreinstel-
lung), wird mit der linken Taste zunächst die
Dekade angewählt und dann mit der rechten
der Wert eingestellt. 

e. Um auf den nächsten Menüpunkt umzuschal-
ten, halten Sie die linke Taste gedrückt und be-
tätigen die rechte Taste.

f. Der jeweils letzte Menütitel „EndPro” ermöglicht
durch Anwahl von „Yes” das Verlassen des Pro -
 grammiermenüs und die Übernahme (Speiche-
rung) der neuen Werte. 
Wird „No” angewählt, beginnt die Programmier-
routine von vorne, wobei die zuletzt ein ge stell -
ten Werte zu  n ächst erhalten bleiben. Die se
können nun noch  mals verändert oder kontrolliert
werden.

4. Programmierroutine

Die einstellbaren Parameter des Gerätes sind in
der Reihenfolge erläutert, wie sie auch eingestellt
wer den kön nen. Nach einem Durch lauf der Rou ti -
ne ist somit das Gerät voll stän dig pro gram miert.
Die jeweils obere Darstellung entspricht der
Werks ein stel lung.

4.1 Eingangssignalbereich

Drücken Sie die rechte Taste, um statt der Werks -
ein stel lung einen der anderen Eingangssignalbe-
reiche aus zu wäh len.

4.2 Dezimalpunkteinstellung Momentanwert

Die Einstellung legt den Dezimalpunkt der ent -
spre chen den Anzeigewerte (4.4 und 4.6) fest.
Dabei wird nur die An zahl der an ge zeig ten Nach -
kom ma stel len be stimmt, der Anzeige wert wird
nicht beeinflußt (keine Ska lie rung).

keine Dezimalstelle 
       0.0 eine Dezimalstelle
       0.00 zwei De zi mal stel len
       0.000 drei De zi mal stel len

       0.0000 vier Dezimalstellen

4.3 Minimales Eingangssignal 

Nur bei Messbereich 4..20 mA oder 2..10 V. 
Mit dieser Funktion kann eine Sensorüberwa-
chung durch ge führt werden. Fällt der Messwert
unter den hier eingestellten Minimalwert, so wird
„lo“ angezeigt. Der ver wen de te Sensor weist
einen Fehler auf. Die an ge zeig ten Werte werden
nicht aufsummiert. Je nach eingestelltem Wert
wird a) oder b) durchlaufen:

a)         Werkseinstellung

          maximale Einstellung

b)       Werkseinstellung

          maximale Einstellung

Je nach gewähltem Mess be reich 4..20 mA oder
0..10 V wird a) oder b) durch lau fen. Wählen Sie
mit der linken Taste die Dekade und geben Sie
mit der rechten Taste den Messwert ein, der dem
Minimalwert entsprechen soll.

4.4 Anzeigewert bei minimalem Eingangssignal

Sie können dem niedrigsten Ein gangs si gnal für
die An zei ge einen Wert zwischen -19999 und
99999 zu ord nen. Wenn Sie die Anzeigewerte für
das niedrigste und höch ste Eingangssignal be-
stimmen, erhalten Sie einem dem  ana lo gen
Mess wer t entsprechenden Anzeigewert, wie im
Beispiel 8.1 auf Seite 4 die aktuelle Schütt men ge
in kg/sek.

0..20 mA

4..20 mA

0..10 V

2 ..10 V

Der Dezimalpunkt legt die An-
zahl der angezeigten Nach-
kommastellen fest.

Werkseinstellung

maximale Einstellung
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Wählen Sie mit der linken Taste die Dekade und
geben Sie dann mit der rechten Taste den Wert
ein, z.B. „0“. Die Ein stel lung des De zi mal punk tes
wird be rück sich tigt.

4.5 Maximales Eingangssignal (nur bei Mess-

bereich 4..20 mA oder 2..10 V anwählbar)

Mit dieser Funktion kann eine Sensorüberwa-
chung durch ge führt werden. Steigt der Messwert
über den hier ein ge stell ten Maximalwert, so wird
„hi“ angezeigt. Der ver wen de te Sensor weist
einen Fehler auf. Die an ge zeig ten Werte werden
nicht aufsummiert.

a) Minimale Einstellung

Werkseinstellung

b) Minimale Einstellung

Werkseinstellung

Je nach eingestelltem Messbe reich wird a) oder
b) durch lau fen.

4.6 Anzeigewert bei maximalem Eingangssignal

        Werkseinstellung

          maximale Einstellung

Sie können dem höchsten Eingangssignal für die
An zei ge einen Wert zwischen -19999 und 99999
zuordnen: 
Wählen Sie mit der linken Taste die Dekade und
geben Sie dann mit der rechten Taste den Wert
ein. Die Ein stel lung des De zi mal punk tes wird be -
rück sich tigt.

4.7 Dezimalpunkteinstellung Summierer

Der Summierer addiert die Messwerte mit einer
Abt ast ra te von 1 Sekunde.
Ebenso wie für die Momentanwerte können Sie
auch für die Summe für die An zei ge die Dezimal-
stellen fest le gen. Auch dabei wird die Anzeigege-
nauigkeit nicht be ein flußt. Al ler dings müssen Sie
die zu erwartende ma xi ma le Sum me be rück sich ti -
gen. Wenn – wie im Beispiel 9.1 – die zu er war -
ten de Summe 1000 ist, sollten Sie maximal eine

De zi mal stel le wählen. 

                            Werkseinstellung

Achtung: Sie müssen auf jeden Fall genügend
Stellen für die Anzeige der zu erwartenden
Summe vorhalten, damit sie nicht wie bei einem
Tachometer bei „99999“ auf „0“ überspringt und
das Mess er geb nis ver lo ren ist.
Falls die 5stellige Anzeige für die Summe nicht
aus reicht, können Sie mit „Factor“ (4.8) und
„Scaler“ (4.9) den Anzeigebereich erweitern.

4.8  Faktor

Der Anzeigewert des Sum mie rers kann durch
den Fak tor op ti mal an die Mess auf ga be ange-
paßt werden. Wenn Sie z.B. die Momentanwerte
in kleinen Einheiten wie Gramm anzeigen wol-
len, das Additionsergebnis aber in Ki lo gramm
oder Tonnen, dann geben Sie den ent spre chen -
den Faktor (Multiplikator) ein:

Hinweis: Faktor und Skalierung wirken nur auf
den Sum mie rer.
Gesamtskalierung = Factor x Skalierung!

4.9 Skalierung

Mit der Skalierung können Sie den Anzeigebe-
reich für den Summierer erweitern, bzw. für eine
sehr feine Ein stel lung verringern.

Im Beispiel 8.2 auf Seite 5 kann der Vor rats tank
mehr als 100000 l aufnehmen. Mit einer Ska lie -
rung von 0,01 kön nen Sie die Summe in Hektoli-
ter an zei gen. Da der Scaler (= Mul ti pli ka tor) nur
auf die Sum me wirkt, wird die ak tu el le Durch -
fluß men ge wei ter hin in Liter/Sek. an ge zeigt.
Hinweis: Faktor und Skalierung wirken nur auf
den Sum mie rer.
Gesamtskalierung = Factor x Skalierung!

Mit der lin ken Taste wählen Sie
die De ka de und ge ben dann
mit der rechten Taste einen
Faktor zwi schen 0.0001 und
9.9999 ein.

Wählen Sie mit der rechten
Taste die gewünschte Ska lie -
rung aus: 10, 1, 0.1 oder 0.01



4

4.10  Rückstellung

Sie können zwischen vier Möglichkeiten der
Rück stel lung des Summierers wählen. Die Ein -
stel lung beeinflußt die Funktion des MPI-Ein-
gangs

        

        

        

        

        

        

4.11 Filter

Wählen Sie mit der rechten Taste je nach Strom -
ver sor gung 50 oder 60 Hz für das Netzbrummfil-
ter aus.

4.12 Ende der Programmierung

5. Anschlussbelegung

1     10 – 30 V DC
2     GND
3     GND
4     MPI
5     0 (4) – 20 mA DC
6     Analog GND
7     0 (2) – 10 V DC

6. Technische Daten

Anzeige:

5-stellige 7-Segment LED  Anzeige 8 mm hoch

Messbereiche:

0 ... 10 VDC
2 ... 10 VDC
0 ... 20 mA
4 ... 20 mA

Auflösung: 14 Bit

Genauigkeit: 0,1 % ± 1 Digit über den ge-
samten Messbereich
bei 20 °C

Nullabgleich: automatisch

Temperaturdrift: < 70 ppm/K

Messgeschwindigkeit:

1 s-1

Strommessung: Spannugsabfall:
max. 2,0 V DC
Strombegrenzung: 50 mA

   
 

 

    
  

  
 

 

 

  

  

   

   

  

   

  

    

  

   
   

 
  

  

   
   

      
     

manuelle Rückstellung (mit
roter Taste) und elek tri sche
Rückstellung. Der MPI-Ein gang
funktioniert als RESET Ein -
gang. Er setzt bei Ak ti vie rung
den Sum mie rer auf 0.

keine Rückstellung mög lich.
Der MPI-Eingang funk tio niert
als LATCH Eingang. Der an ge -
zeig te Wert der Mo men tan wert -
an zei ge wird eingefroren.

nur elektrische Rück set zung.
Die Rücksetztaste ist außer
Funktion. Der MPI-Ein gang
funk tio niert als RE SET Ein -
gang. Er setzt bei Ak ti vie rung
den Sum mie rer auf 0.

nur manuelle Rück stel lung. Der
MPI-Eingang funk tio niert als
LATCH Eingang. Der ange-
zeigte Wert der Mo men tan wert -
an zei ge wird eingefroren.

Programmierroutine wird noch
einmal durch lau fen. Bisher ein-
gestellte Werte können über-
prüft und ge än dert werden.

Programmierroutine wird been-
det und alle ein ge stell ten Werte
werden als neue Parameter
über nom men.

Das Gerät ist anschließend be-
triebsbereit.
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Spannungsmessung:

Eingangswiderstand: > 1 M�
max. Eingangsspannung:
30 VDC

Netzbrummunterdrückung:

digitale Filterung 50 Hz oder
60 Hz, programmierbar

Spannungsversorgung:

10...30 V DC,
galvanisch getrennt

Max. Stromaufnahme:

50 mA

Lagertemperatur: -25 °C...+70 °C

Umgebungstemperatur:

-10 °C...+50 °C

Datensicherung: EEPROM 1 Mio. Speicher-

zyklen oder 10 Jahre

Gewicht: ca. 50 g

Schutzart: IP 65 (von vorne)

EMV

Störabstrahlung: EN 61 000-4-2;

EN 55 011 Klasse B

Störfestigkeit:

EN 61 000-6-2

Fehlermeldungen:

Err 0* Fehler/Defekt im A/D-Teil
Err 3* Fehler/Defekt beim 

EEPROM 
Err 4** Analoges Eingangssignal

überschreitet den gültigen
Messbereich

Err 5* Fehler/Defekt beim 
EEPROM. Gerät nicht abge-
gelichen

*  Bitte Gerät zur Überprüfung einschicken
** Eingangssignal und Programmierung   

überprüfen

Reinigung:          Die Frontseite des Gerätes
darf nur mit einem wei chen,
mit Wasser angefeuchteten
Tuch ge rei nigt wer den.

7. Lieferumfang:

– Digitalanzeige
– Spannbügel
–   Frontrahmen für Schraubbefestigung;

Einbauquerschnitt 50 x 25 mm
–   Frontrahmen für Spannbügelbefestigung;

Einbauquerschnitt 50 x 25 mm
–   Dichtung
–   1 Bogen selbstklebende Symbole

8. Anwendungsbeispiele 

8.1 Gewichtmessung mit Summierung

Mit Hilfe einer Durchflußmessung soll die Menge
von Granulat festgestellt werden. Der Messsensor
lie fert bei voller Schüttung (= 10 kg/sek.) 20 mA.

Als Messbereich wird 0..20 mA ausgewählt. Dem
nied rig sten Eingangssignal ordnen Sie 0 zu, dem
höchsten den Wert 10. Für die Anzeige der
Summe in Tonnen stellen Sie einen Faktor von
0,001 ein.

Achtung: Der Dezimalpunkt ist nur anzeigend. Bei
ei nem Wert 10,0 der Momentanwertanzeige
würde für den Sum mie rer jeweils 100 addiert wer-
den! Dies muß bei der Einstellung des Faktor ent-
sprechend be rück sich tigt wer den.
Soll der momentane Durchfluss mit einer Nach -
kom ma stel le angezeigt werden, so stellen Sie den
Fak tor 0,0001 ein.
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8.2 Durchflussmessung mit Summierung

Es soll die durchfließende Menge, sowie ab wech -
selnd die aufaddierte Menge angezeigt werden.
Der Messsensor mit linearer Charakteristik
(unlinea ren Sensoren sind Linearisierglieder vor-
zuschalten) liefert bei Stillstand 4 mA und bei vol-
ler Durch fluß ge schwin dig keit 20 mA, was in
die sem Beispiel   90 l/min ent spre chen soll.

Wählen Sie mit „range“ den Messbereich 4..20
mA und für minimales und maximales Eingangs-
singnal „lo.act“ und „hi.act“ die jeweilige Werksein-
stellung. 
Dem niedrigsten Eingangssignal „lo.display“ ord-
nen Sie den Anzeigewert 0 und dem höchsten
Ein gangs si gnal „hi.display“ den Wert 1,5 (ent-
spricht l/sek) zu.
Den Dezimalpunkt für den Summierer „dp.tot“
stellen Sie je nach erwarteter Maximalmenge ein:
Für die Ma xi mal men ge einer Abfüllanlage von
100000 l wählen Sie für den Summierer keine De-
zimalstelle und, da dies noch nicht ausreicht, er-
höhen Sie den An zei ge be reich mit dem „Scaler“
0,01 um zwei Stel len,  so dass die ad dier te
Menge in Hektoliter an ge zeigt wird.

Drücken Sie die rechte Taste, um zwischen der
Anzeige des aktuellen Wertes und der Summe
umzuschalten. Mit verschiedenen Faktoren kön-
nen Sie die addierte Men ge auch in anderen Ein-
heiten anzeigen, z.B. mit Faktor 2 in Flaschen zu
je 0,5 l oder mit Faktor 2,6420 in Gallonen.

8.3 Km-Messung mit Summierung

Es soll die aktuelle Geschwindigkeit in km/h und
die ge sam te Lauf zeit in km eines Motores auf
dem Prüf stand an ge zeigt  werden.
Der Messsensor liefert bei Still stand 4 mA und bei
voller Geschwindigkeit 20 mA, was in die sem
Bei spiel   180 km/h ent spre chen soll.
Wählen Sie mit „range“ den Messbereich 4..20
mA und für minimales und maximales Eingangs-

singnal „lo.act“ und „hi.act“ die jeweilige Werksein-
stellung. 
Dem niedrigsten Eingangssignal „lo.display“ ord-
nen Sie den Anzeigewert 0 und dem höchsten
Ein gangs si gnal „hi.display“ den Wert 180 zu.
Damit erhalten Sie die aktuelle Geschwindigkeit in
km/h angezeigt.
Den Dezimalpunkt für den Summierer „dp.tot“
stellen Sie je nach erwarteter maximaler Prüfzeit
ein, zum Bei spiel ge nü gen für einen 24 Std.-Test
mit Höchst ge schwin dig keit vier Stel len vor dem
Komma.
Die Abtastrate des Summierers ist 1 Sekunde.
Um die ge fah re ne Strecke zu addieren, müssen
Sie mit dem Fak tor die Geschwindigkeit pro Se-
kunde einstellen: 
1/3600 = 0,00027778. Dies entspricht bei der
Höchst ge schwin dig keit 0,05 km/Sek. 
Stellen Sie also den Faktor auf 0,0278 und den
Sca ler auf 0,01. Dies würde nach 24 Stunden
einen Run dungs feh ler von nur 3 km ergeben. Be-
zogen auf eine Ge samt strec ke von 4320 km sind
dies nur 0,7 ‰.
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Operating manual

Digital display with analogue inputs

CODIX 530

Order code 6.530.012.300

1. Description

• 5-digit digital display with analogue inputs and
integrated totaliser.

• 8 mm high, very clear LED display for easy read-
ing.

• Display range from -19 999 to 99 999 with lead-
ing zero blanking

• Programming of the functions or operating pa-
rameters via the setting keys. Operating guid-
ance via the display while programming.

• Programmable features:
Measuring range
Independent decimal point adjustment for the mo-
mentary value display and the totaliser display
Displayed value for the lowest input signal
Displayed value for the highest input signal
Adding counter scale factor
Adding counter reset mode:
    electrical
    manual
    manual and electrical
    no reset

Digital mains hum suppression (50 or 60 Hz)

2. Inputs

MPI (Connect 4)
Multifunction input. Dependent to the set ting of
the re set ting function, this input operates as
LATCH or RE SET input (see 4.10).
In LATCH mode, the current value displayed is
frozen, while measurement and adding continue
ope ra ting in the background.
In RESET mode, the adding counter is reset to 0.
The input (PNP) is activated with an input signal
of 4 ... 30 V DC. When falling below 2 V DC the
input is inactive.

CURRENT INPUT (Connect 5)
Analogue current measuring input with reverse
polarity pro tec tion and current limitation to 50 mA
ma xi mum. Con nect here the analog + signal wire.
Attention: This input  is electrically isolated to
avoid interference from the supply volta ge. Thus,
for the measurement, the most negative mea su re -
ment signal wire is to be con nec ted with the ana-
log reference input.

ANLOGUE GND (Connect 6)
When electrical isolation bet ween the measu ring
loop and the supply voltage is not required, con -
nect  2 or 3 and this input (0V measurement sig-
nal) by means of a brid ge. 

VOLTAGE INPUT (Connect 7)
Analog voltage measuring input. Connect to pin 7
the ana logue + signal wire. In case of a connec-
tion error, the mes sa ge „Err4“ is displayed.
Attention: This input  is electrically isolated to
avoid interference from the supply volta ge. Thus,
for the measurement, the most negative mea su re -
ment signal wire is to be connected with the ana-
log reference input.

3. Operating parameters adjustment

3.1 Switching between the display of the mo-

mentary value and of the adding counter

The right key allows switching between the dis -
play of the momentary measuring value and the
value of the ad ding counter.
Pressing this key once displays the active function
(„Act“ or „Tot“) for two seconds. If, during these
two se con ds, the right key is pressed another
time, the ac ti ve function is switched. This switch-
ing is con fir med by the display of „Act“ or „Tot“
during ap pro xi ma te ly two se con ds, and then the
device displays the value.

3.2 Setting the operating parameters

a. Hold down both keys on front panel and switch
on the supply voltage.

b. The display shows

c. After releasing the keys the display alternates
between menu title and corresponding menu
item at a frequency of 0.5 Hz. After any key is
pressed, only the menu item is displayed.

d. Pressing the right key, the menu item will be
switched to next value.
To input numerical values (e.g. when setting the
scaling factor), use the left key to select the
decade and the right one to set the value.

e. Hold down the left key and press the right key
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to switch to the next menu title.
After programming the last menu item, the pro-
gramming routine will be left and the new val-
ues will be stored by switching the menu item to
„YES“.  If you chose „NO“, the programming
routine will be passed through once again.

4. Programming routine

The adjustable parameters of the device are ex-
plained in the order of their appearance on the
display. There fore the device is completely pro-
grammed after one passage of the programming
cycle. The upper display representation shows al-
ways the factory setting.

4.1 Input signal range

        0..20 mA

        4..20 mA

        0..10 V

        2 ..10 V

Press the right key to replace the factory setting
with one of the other input signal ranges.

4.2 Decimal point adjustment (current value)

This setting determines the decimal point for the
related display values (4.4 and 4.6). This setting
only de ter mines the number of decimal digits, the
display value is not affected (no scaling).

no decimal place
0.0 one decimal place
0.00 two decimal places
0.000 three decimal places
0.0000 four decimal places

Press the right key to replace the factory setting
with one of the other possibilities.

4.3 Minimum input signal

Only for the 4..20 mA or 2..10 V measuring
ranges (this menu item is skipped with the other
ranges).
This function allows monitoring the sensor. If the
meas ured value falls below the minimum value
defined here, the message “lo” is displayed. The

sensor used is faulty. The values displayed are not
added.

a)                               Factory setting

                                Maximum setting

b)                               Factory setting

                                Maximum setting

According to the selected measuring range (4..20
mA or 2..10 V), the device asks for programming
of a) or b). With the left key select the decade,
then use the right key to determine the measure-
ment value that is to cor re spond to the minimum
value.

4.4 Value displayed for the minimum input signal

A display value between -19999 and 99999 can be
al lo cat ed to the lowest input value. When the dis-
play values for the lowest and the highest input
signal are defined, the system displays a display
value corresponding to the analogue measure-
ment value, as shown in Example 9.1 on page 4,
with a momentary throughput in kg/sec ond.

Factory setting

Maximum setting

With the left key select the decade, then use the
right key to determine the value, for example”0".
The decimal point adjustment is taken into con sid -
er a tion.

4.5 Maximum input signal

Only for the 4..20 mA or 2..10 V measuring
ranges.
This function allows monitoring the sensor. If the
meas ured value exceeds the maximum value de-
fined here, the message “hi” is displayed. The
sensor used is faulty. The values displayed are not
added.

a         Minimum setting

          Factory setting
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b)        Minimum setting

          Factory setting

According to the selected measuring range, the
device asks for programming of a) or b).

4.6 Value displayed for the maximum input signal

Factory setting

Maximum setting

A display value between -19999 and 99999 can
be al lo cat ed to the highest input value. With the
left key select the decade, then use the right key
to determine the val ue. The decimal point adjust-
ment is taken into con sid er a tion.

4.7 Decimal point setting (adding counter)

The adding counter adds the values measured
with a reading frequency of 1 second.
As for the momentary values, the number of deci-
mals to be used to display the added value can be
defined. The number of decimals does not affect
the accuracy of the display. However, the maxi-
mum expected added value to be displayed must
be taken into account. If, as in Example 9.1, the
planned sum is 1000, one decimal can be se lect -
ed at the maximum.

Factory setting

Attention: in all cases, sufficient digits must be
re served to allow displaying the expected added
value, in order to avoid the device acting like a
tachometer and going from “99999” to “0”, loosing
the result of the meas ure ment. If the 5-digit dis-
play proves to be in suf fi cient, the display range
can be extended using the “Fac tor” (4.8) and the
“Scale” (4.9).

4.8 Factor

For an optimum matching of the measuring sig-
nal, the displayed values can be weighted by a
factor. If, for ex am ple, the mo men tary value is to
be displayed in a small unit like grams, but the
added total must be dis played in kil o grams or
tons, define the cor re spond ing factor (mul ti pli er):

Note: the factor and the scale only affect the
adding counter. Total scale = Factor x Scale!

4.9 Scale

The scale allows extending the display range of
the adding counter (or reducing it for a very fine
ad just ment).

In Example 8.2 on page10, the tank has a capac-
ity ex ceed ing 100000 l. Using a scale of 0.01 al-
lows dis play ing the sum in hectoliters. Since the
scale (multiplier) only affects the sum, the mo-
mentary throughput re mains displayed in
liters/second.

Note: the factor and the scale only affect the
adding counter. Total scale = Factor x Scale!

Select the decade with the left
key, then use the the right key
to define a factor between
0.0001 and 9.9999.

Select the required scale
using the right key: 10, 1, 0.1
or 0.01
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5. Connection

1 10 – 30 V DC
2 GND
3 GND
4 MPI
5 0 (4) – 20 mA
6 Analog GND
7 0 (2) – 10 V DC

6. Technical data

Display:

5 digits - 7-segment LED’s, height 8 mm

Measuring ranges:

0..10 V DC
2..10 V DC
0..20 mA
4..20 mA

Resolution:              14 bits

Accuracy:             0.1 % ± 1 digit at an ambient 
temperature of 20 °C

Zero adjustment: 

                            automatic

Temperature drift:  

                            <70ppm/K

Measuring speed:   1 s-1

Current measuring: Voltage drop:
                                max. 2,0 V at 20 mA
                                Current limitation: 50 mA

Voltage measurement:

                            Input resistance: >1 M�

Mains hum suppression:

                                Digital filtering 50 Hz or 60
Hz, programmable

Supply voltage:

                                10..30 V DC
galvanically isolated

Maximum consumption:

                                50 mA 

Ambient temperature: -10°C .. +50°C

Storage temperature: -25°C .. +70°C

The programming routine is
performed once again. The val-
ues input can be checked and
modified.

The programming routine is fin-
ished and the values entered
are taken as the new pa ram e ter
values. The device is then ready
to operate.

Manual (using the red key) and
electrical re set ting. The MPI
input op er ates as a RESET
input. When ac ti vat ed, it resets
the adding counter to 0.

No resetting possible. The MPI
input operates as a LATCH
input. The mo men tary value
dis played is frozen.

Only electrical resetting. The
Reset pushbutton is idle. The
MPI input op er ates as a RESET
input. When ac ti vat ed, it resets
the adding counter to 0.

Only manual reset. The MPI
input operates as a LATCH
input. The mo men tary value
dis played is frozen.

4.10 Resetting mode

The device offers four resetting possibilities for the
add ing counter. This setting determines the func-
tion of the MPI input.

4.11 Filter

Using the right key, select the hum suppression
filter cor re spond ing to the mains supply fre-
quency: 50 or 60 Hz.

        
        

4.12 End of programming



Data recording:       via EEPROM (capacity :
1x106 recording cycles 
or 10 years)

Weight:                 appr. 50g

Protection:             IP 65 (on the front)

EMC:                     EN 61 000-4-2 ;
                                EN 55011 class B ;
                                EN 61 000-6-2

Error messages:     
Err 0*                         Error/defect in A/D-part
Err 3*                         Error/defect EEPROM 
Err 4**                       Analogue input overflow
Err 5*                         Error/defect EEPROM. De-

vice not calibrated

*  Please send the device back for checking
** Please check input signal and programming

Cleaning:               The front side of the device
is to be cleaned only with a
wet cloth.

7. Delivery specification

• Digital display
• Panel mounting clip
• Bezel for screw mount, panel cut-out 50 x 25 mm
• Bezel for clip mount, panel cut-out 50 x 25 mm
• Sealing
• 1 sheet with self-adhesive symbols

8. Operating examples :

8.1 Weight measurement with totaling

A throughput measurement is to be used to define
the quantity of granulate. The measuring sensor
delivers 20 mA at full throughput (= 10 kg/second).
The measuring range selected will be the one
ranging from 0 to 20 mA. Allocate 0 to the lowest
input signal, 10 to the highest input signal. To dis-
play the added val ue in tons, set the factor to
0.001.

Attention: the decimal point is only used for dis-
playing purposes. With a momentary value display
of 10.0, the value 100 would be added in the
adding counter! This point is to be considered ac-
cordingly when setting the factor.

If the momentary throughput is to be displayed
with one decimal, the factor is to be set to 0.0001.
The values displayed can be shifted freely within
the display range

A reversed allocation of the value to be displayed
to the signal allows to program also descending
operating curves. In this case, the device does not
display the filling level any more, but the quantity
removed.
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Allocate the display value 0 to the lowest input
signal “lo.display”, and the display value 180 to
the highest input signal “hi.display”.
This way the device displays the instantaneous
speed in km/h.
Set the adding counter decimal point “dp.tot” ac-
cording to the maximum planned test time, for ex-
ample, for a 24-hour test at maximum speed, four
digits before the decimal point will be sufficient.
The sample rate of the adding counter is 1 sec -
ond. To add the covered distance, use the factor
to ad just the speed per second:
1/3600=0.00027778, which cor re sponds, at maxi-
mum speed, to 0.05 km/sec.
So set the factor to 0.0278 and the scale to 0.01.
This way, after 24 hours, the rounding error would
be only 3 km, which, for a total distance of 4320
km, would cor re spond to 0.7‰.

8.2 Throughput measurement with totalising

The throughput and, alternately, the total quantity
are to be displayed.
The measuring sensor has linear characteristics
(in the case of non-linear sensors, linearizing ele-
ments are to be connected). It delivers 4 mA at
rest and 20 mA at maximum throughput, which
corresponds, in this ex am ple, to 90 l/min.

Select under “Range” the measuring range from 4
to 20 mA and, for the maximum “hi.act and mini-
mum “lo.act” input signals, the corresponding fac-
tory setting. 
Allocate the display value 0 to the lowest input
signal “lo.act”, and the display value 1.5 (in
liters/sec ond) to the highest input signal “hi.act”.
Set the adding counter decimal point “dp.tot” ac-
cording to the maximum expected quantity: for a
100 000 l in stal la tion, select zero decimal and,
since this still is not sufficient, extend the display
range by two digits with a “Scale” of 0.01, as to
display the total volume in hec to lit ers. 
Press the right key to switch between the mo men -
tary val ue display and the adding counter value
display.

Different factors also allow displaying the total vol-
ume in other units, for example, with the factor 2,
in 0.5-l bot tles, or, with the factor 2.6420, in gal-
lons.

8.3 Kilometers measurement with totaling

The instantaneous speed in km/h and the total
running time of an engine on a testing stand are
to be displayed.
The measuring sensor delivers 4 mA at rest and
20 mA at maximum speed, which corresponds, in
this example, to 180 km/h. 
Select under “Range” the measuring range from 4
to 20 mA and, for the maximum «hi.act » and min-
imum «lo.act » input signals, the corresponding
factory set ting. 
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Notice de mise en service de

l’afficheur digital à entrées analogiques

CODIX 530 

Codification de commande     6.530.012.300

1. Description

• Afficheur digital à 5 chiffres à entrées analo-
giques et totalisateur intégré.

• Affichage par LED hauteur 8 mm à haute lumi-
nosité pour une lecture aisée.

• Plage d’affichage de -19 999 à 99 999 avec sup-
pression des zéros non significatifs.

• Programmation des fonctions ou des paramètres
de fonctionnement à l’aide des deux boutons-
poussoirs. L’affichage indique en abrégé les dif-
férents paramètres.

• Tension d’alimentation 10 à 30 V DC.
• Peuvent être programmés :

La plage de mesure
Le réglage du point décimal séparé pour l’affi-
chage de la valeur instantanée et du totalisateur
La valeur affichée pour le signal d’entrée le plus
bas
La valeur affichée pour le signal d’entrée le plus
haut
Le facteur d’échelle du totalisateur
Le mode de remise à zéro
    électrique
    manuel
    manuel et électrique
    pas de remise à zéro
Suppression numérique du ronflement du sec-
teur (50 ou 60 Hz)

2. Entrées

MPI (Raccordement 4)
Entrée multifonctions. En fonction du réglage de la
fonction de remise à zéro, cette entrée fonctionne
comme une entrée LATCH ou RESET (voir 4.10).
En mode LATCH, la valeur instantanée affichée
est figée, alors que la mesure et la totalisation
continuent de fonctionner en arrière-plan.
En mode RESET, le totalisateur est mis à 0.
Et l`entré (pnp) est activé par im signal d’entrée
4 ... 30 V DC. Il devient inactive quand de signal
d’entrée en dessous de 2 V DC.

ENTREE EN COURANT (Raccordement 5)
Entrée analogique de mesure de courant avec
protection contre l’inversion de polarité et limita-
tion du courant à 50 mA maximum. Connecter ici
le conducteur du signal analogique +.

Attention: Cette entrée (broche 5) est isolée
élec tri que ment  afin d’éviter les signaux parasites
véhiculés par la tension d’alimentation. Il faut
donc relier, pour la mesure, le conducteur du si-
gnal le plus négatif à l’entrée de masse analo-
gique de référence (broche 6).

Analogique GND (Raccordement 6)
Dans le cas où il n’y a pas lieu d’avoir une isola-
tion électrique entre la boucle de mesure et la
tension d’alimentation, effectuer un pont entre la
broche 2 ou 3 et cette entrée (signal de mesure
0V).

ENTREE EN TENSION (Raccordement 7)
Entrée analogique de mesure de tension.
Connecter icile conducteur du signal analogique
+. Dans le cas d’une erreur de branchement, le
message « Err4 » est affiché.

3. Réglage des paramètres de

fonctionnement

3.1 Sélection de l’affichage de la valeur

instantanée et du totalisateur

Le bouton-poussoir de droite permet la commuta-
tion entre l’affichage de la valeur de la mesure
instantanée et de celle du totalisateur.
Une impulsion sur ce bouton fait apparaître pour
une durée de deux secondes la fonction active («
Act » ou « Tot »). Si, dans ces deux secondes, le
bouton de droite est pressé encore une fois, la
fonction active est modifiée. Cette modification est
confirmée par l’affichage de « Act » ou « Tot »
pendant environ deux secondes. Ensuite l’appa-
reil affiche la valeur.

3.2 Réglage des paramètres de l’appareil

a. Presser les deux boutons-poussoirs de la face
avant et mettre l’appareil sous tension.

b. Sur l’affichage apparaît le message :

c. Dès relâchement des boutons-poussoirs appa-
raît, par périodes d’une seconde, le titre du
menu et sa programmation actuelle. Presser un
bouton-poussoir pour n’afficher à l’écran que
les paramètres de réglage.
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d. Une impulsion sur le bouton-poussoir de droite
permet de passer à la valeur suivante du para-
mètre en cours de réglage.
Pour introduire des valeurs numériques (par
exemple lors du réglage du facteur d’échelle),
sélectionner, à l’aide du bouton-poussoir de
gauche, la décade, puis, à l’aide du bouton de
droite, la valeur de celle-ci.

e. Passer au paramètre suivant du menu en main -
te nant le bouton-poussoir de gauche pressé et
en actionnant celui de droite.

f. Le dernier paramètre de chaque menu de ré-
glage, „EndPro“, permet, en sélectionnant „Yes“,
de quitter le menu de programmation et de
prendre en compte (sauvegarder) les nouvelles
valeurs. Si „No“ est sélectionné, la programma-
tion recommence depuis le début, en conser-
vant les dernières valeurs introduites. Il est alors
possible de les vérifier ou de les modifier à nou-
veau.

4. Mode de programmation

Les paramètres réglables sont indiqués ci-des-
sous, dans l’ordre de leur apparition sur l’affi-
chage. L’appareil est donc entièrement
programmé après un cycle de programmation.
La représentation supérieure de l’affichage cor -
res pond toujours au réglage effectué en usine.

4.1 Plage du signal d’entrée

0..20 mA

4..20 mA

0..10 V

2 ..10 V

Presser le bouton-poussoir de droite pour rempla-
cer le réglage d’usine par l’une des autres plages
de si gnal d’entrée.

4.2 Réglage du point décimal

(valeur instantanée)

Ce réglage détermine le point décimal pour les
valeurs affichées correspondantes (4.4 et 4.6).
Uniquement le nombre de décimales est déter-
miné, la valeur d’affichage n’est pas affectée (pas
de facteur d’échelle).

pas de décimale
0.0 une décimale
0.00 deux décimales
0.000 trois décimales
0.0000 quatre décimales

Presser le bouton-poussoir de droite pour rempla-
cer le réglage d’usine par l’une des autres possi-
bilités.

4.3 Signal d’entrée minimum

Uniquement pour la plage de mesure 4..20 mA ou
2..10 V (ce point du menu est ignoré dans les au-
tres cas). Cette fonction permet de réaliser une
surveillance du capteur. Si la valeur de mesure
tombe au-dessous de la valeur minimum définie
ici, le message « lo » est af fi ché. Le capteur uti-
lisé présente un défaut. Les va leurs affichées ne
sont pas totalisées.

a)       Réglage d’usine

          Réglage maximum

b)       Réglage d’usine

          Réglage maximum

L’appareil demande la programmation de a) ou de
b), en fonction de la plage de mesure sélection-
née (4..20 mA ou 2..10 V). Sélectionner à l’aide
du bouton-poussoir de gauche la décade, puis, à
l’aide du bouton-poussoir de droite, déterminer la
valeur de mesure devant cor re spond re à la valeur
minimum.

4.4 Valeur affichée pour le signal d’entrée

minimum

Il est possible d’affecter une valeur d’affichage
com pri se entre -19999 et 99999 au signal d’en-
trée le plus bas. Lorsque les valeurs d’affichage
sont déterminées pour les signaux d’entrée le
plus bas et le plus haut, le sy stè me affiche une
valeur d’affichage correspondant à la valeur de la
mesure analogique, comme le montre l’exemple
9.1 de la page 4 avec un débit instantané en
kg/seconde.
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          Réglage d’usine

          Réglage maximum

Sélectionner à l’aide du bouton-poussoir de
gauche la décade, puis, à l’aide du bouton-pous-
soir de droite, déterminer la valeur, par exemple «
0 ». L’affichage prend en compte le réglage du
point décimal.

4.5 Signal d’entrée maximum

Uniquement pour la plage de mesure 4..20 mA ou
2..10 V. Cette fonction permet de réaliser une sur-
veillance du capteur. Si la valeur de mesure dé-
passe la valeur ma xi mum définie ici, le message
« hi » est affiché. Le cap teur utilisé présente un
défaut. Les valeurs affichées ne sont pas totali-
sées.

a)         Réglage minimum

          Réglage d’usine

b)        Réglage minimum

          Réglage d’usine

L’appareil demande la programmation de a) ou de
b), en fonction de la plage de mesure sélection-
née

4.6 Valeur affichée pour le signal d’entrée

maximum

          
          
          Réglage d’usine

          Réglage maximum

Il est possible d’affecter une valeur d’affichage
com pri se entre -19999 et 99999 au signal d’en-
trée le plus haut. Sélectionner à l’aide du bouton-
poussoir de gau che la décade, puis, à l’aide du
bouton-poussoir de droite, déterminer la valeur.
L’affichage prend en compte le réglage du point
décimal.

4.7 Réglage du point décimal (totalisateur)

Le totalisateur additionne les valeurs mesurées
à une fréquence de lecture de 1 seconde.
Comme pour les valeurs instantanées, il est
possible de déterminer le nombre de décimales
pour l’affichage du total. La précision de l’affi-
chage n’est pas affectée par le nombre de déci-
males. Il faut cependant tenir compte du total
maximum à afficher. Si, comme dans l’exemple
9.1, la somme prévue est 1000, il faut sélection-
ner au maximum une décimale.

Réglage d’usine

Attention : il faut dans tous les cas réserver suf -
fi sam ment de chiffres pour l’affichage du total
prévu, afin que l’appareil ne passe pas, comme
un tachymètre, de « 99999 » à « 0 » et ne perde
ainsi le résultat de la me su re. Dans le cas où
l’affichage à 5 chiffres est in suf fi sant, il est pos-
sible d’étendre la plage d’affichage à l’aide du «
Facteur » (4.8) et de l’« Echelle » (4.9).

4.8 Facteur

Grâce au facteur, la valeur d’affichage peut être
ad ap tée de manière optimale à la mesure à ef-
fectuer. Si par exemple il faut afficher la valeur
instantanée dans une petite unité comme le
gramme, mais le résultat du to ta li sa teur en kilo-
grammes ou en tonnes, il suffit de dé ter mi ner le
facteur (multiplicateur) correspondant :

Nota: le facteur et l’échelle n’affectent que le to ta -
li sa teur.
Echelle totale = Facteur x Echelle !

4.9 Echelle

L’échelle permet d’étendre la plage d’affichage
du to ta li sa teur (ou de la réduire pour un réglage
très fin).

Sélectionner la décade à l’aide
du bouton-poussoir de gauche,
puis définir à l’aide du bouton-
poussoir de droite un facteur
entre 0.0001 et 9.9999.

Sélectionner l’échelle so uhai tée
à l’aide du bouton-pous soir de
droite : 10, 1, 0.1 ou 0.01.



4

Dans l’exemple 8.2 de la page 15, le réservoir a
une capacité de plus de 100000 l. L’utilisation de
l’échelle de 0.01 permet l’affichage du total en
hectolitres. Comme l’échelle (multiplicateur) n’af-
fecte que la somme, le débit instantané reste affi-
ché en litres/seconde.

Nota: le facteur et l’échelle n’affectent que le to ta li -
sa teur.
Echelle totale = Facteur x Echelle !

4.10 Mode de remise à zéro

L’appareil offre quatre possibilités de remise à
zéro du totalisateur. Le mode sélectionné déter-
mine la fonction de l’entrée MPI.

4.11 Filtre

A l’aide du bouton-poussoir de droite, sélection-
ner le filtra anti-ronflement correspondant à la fré-
quence de l’alimentation : 50 ou 60 Hz.

4.12 Fin de la programmation

5. Raccordement
1  10 - 30 V DC
2  GND
3  GND
4  MPI
5  0 (4) – 20 mA
6  Analog GND
7  0 (2) – 10 V DC

6. Caractéristiques techniques

Affichage:

5 chiffres - LED à 7 segments, hauteur 8 mm

Plages de mesure:

0..10 VDC
2..10 VDC
0..20 mA
4..20 mA

Résolution:              14 bits

Précision:               < 0,1% ± 1 chiffre à 
température am bian te de
20°C

Ajuste de zéro:       automatique

Dérive due à la température: 

                                <70 ppm/K

Vitesse de mesure: 1 Hz

Vitesse de mesure: 0,5 ... 2 mesures/sec

RAZ manuelle (à l’aide du bou-
ton-poussoir rouge) et élec-
trique. L’entrée MPI fonctionne
comme une entrée de RESET.
Lorsqu’elle est activée, elle
remet le to ta li sa teur à 0.

Pas de RAZ possible. L’entrée
MPI fonctionne comme une en-
trée LATCH. La valeur instanta-
née af fi chée est figée.

RAZ électrique unique ment. La
touche de RAZ est in hibée.
L’entrée MPI fonctionne comme
une entrée de RESET.
Lorsqu’elle est activée, elle
remet le totalisateur à 0.

RAZ manuelle unique ment.
L’entrée MPI fonctionne com me
une entrée LATCH. La valeur
instantanée af fi chée est figée.

La programmation est exé cu t ée
encore une fois. Les valeurs in-
troduites peuvent être vérifiées
et modifiées.

La programmation est ter mi née
et les valeurs in tro dui tes sont
prises en comp te comme nou-
veaux paramètres.
L’appareil est alors prêt à fonc-
tionner.



* Merci de nous envoyer l’appareil pour 
vérification.

** Vérifiez le signal d'entrée et la 
programmation

Nettoyage:             La face avant de l’appareil
ne doit être nettoyée
qu’avec un chiffon doux
humide.

7. La livraison comprend

- Afficheur digital
- Etrier
- Cadre pour montage par vis

découpe d’en cas tre ment 50 x 25 mm
- Cadre pour montage par étrier

découpe d’encastrement 50 x 25 mm
- Joint
- 1 feuille de symboles autocollants

8. Exemples d’utilisation de

8.1 Mesure de poids avec totalisation

Une mesure de débit doit permettre la détermina-
tion de la quantité de granulat. Le capteur de me-
sure délivre à plein débit (= 10 kg/seconde)
20 mA.

La plage de mesure sélectionnée sera celle de 0
à 20 mA. Attribuer 0 au signal d’entrée le plus
bas, 10 au signal d’entrée le plus haut. Pour l’affi-
chage du total en tonnes, régler le facteur à
0,001.

Attention : le point décimal ne sert qu’à l’affi-
chage. Pour un affichage de valeur instantanée
de10,0, la valeur 100 s’ajouterait dans le totali-
sateur ! Ce point doit être pris en compte en
conséquence lors du réglage du fac teur
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Mesure en courant :

                            Chute de tension 2,0 V DC 
                                maximum avec 20 mA
                                Courant max.: 50 mA

Mesure en tension :

                            Résistance d’entrée >1 M�

                                Tension d’entrée maximum
30 V

Suppression du ronflement du secteur:

                                Filtrage numérique 50 Hz
ou 60 Hz

Tension d’alimentation:

                                10..30 V DC

Consommation:

                                50 mA maximum

Température d’utilisation:

                                -10°C .. +50°C

Température de stockage:

                            -25°C .. +70°C

Mémorisation des paramètres:

                                EEPROM (capacité : 1x106

cycles d’enregistrement ou
10 ans)

Poids:                   50 g environ

Indice de protection:

                            IP 65 (par l’avant)

Immunité aux parasites:

                                EN 61 000-4-2 ;
                                EN 55011 Classe B; 
                                EN 61 000-6-2

Messages d'erreur  

Err 0*                         Erreur dans partie A/D 
Err 3*                         Erreur dans EEPROM 
Err 4**                       signal d'entrée 
                                analogue au-dessus 
                                de lag plage de
                                mesure

Err 5*                         Erreur dans la 
EEPROM. 

                                appareil non calibré
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Si le débit instantané doit être affiché avec une
dé ci ma le, il faut régler le facteur à 0,0001.

Les valeurs affichées peuvent être déplacées li-
brement dans la plage d’affichage

Une affectation inversée du signal et de la valeur
à afficher permet de programmer également des
courbes de fonctionnement descendantes. Dans
ce cas, ce n’est plus le niveau de remplissage,
mais la quantité prélevée qui est affichée.

8.2 Mesure de débit avec totalisation

Il faut afficher en alternance le débit instantané et
la quantité totalisée.
Le capteur de mesure à caractéristiques linéaires
(dans le cas de capteurs non linéaires il faut inter-
caler des éléments de linéarisation) délivre 4 mA
à l’arrêt et 20 mA au débit maximum, ce qui cor-
respond dans cet ex emp le à 90 l/min. 

Sélectionner sous « Range » la plage de mesure
de 4 à 20 mA et, pour les signaux d’entrée maxi-
mum « hi.act »et minimum « lo.act », le réglage
d’usine cor re spon dant. 
Affecter au signal d’entrée le plus bas « lo.display
» la valeur d’affichage 0, et au signal d’entrée le
plus haut « 

hi.display » la valeur d’affichage 1,5 (en litres/se-
conde).
Régler le point décimal du totalisateur « dp.tot »
en fonction de la quantité maximum prévue : pour
une in stal la ti on de 100000 l, sélectionner zéro dé-
cimale et, comme cela n’est pas encore suffisant,
il faut aug men ter la plage d’affichage de deux
chiffres à l’aide de « Scale » 0,01, afin d’afficher
le volume total en hec to litres. 
Presser le bouton-poussoir de droite pour passer
de l’affichage de la valeur instantanée à celui du
to ta li sa teur et vice-versa.

Différents facteurs permettent également l’affi-
chage du volume total dans d’autres unités, par
exemple, avec le facteur 2, en bouteilles de 0,5 l,
ou, avec le facteur 2.6420, en gallons.

8.3 Mesure de kilométrage avec totalisation

Il faut afficher la vitesse instantanée en km/h ainsi
que le temps total de fonctionnement d’un moteur
au banc d’essai.
Le capteur de mesure délivre 4 mA à l’arrêt et 20
mA à pleine vitesse, ce qui correspond dans cet
exemple à 180 km/h. 
Sélectionner sous « Range » la plage de mesure
de 4 à 20 mA et, pour les signaux d’entrée maxi-
mum « hi.act »et minimum « lo.act », le réglage
d’usine cor re spon dant. 
Affecter au signal d’entrée le plus bas « lo.display
» la valeur d’affichage 0, et au signal d’entrée le
plus haut « hi.display » la valeur d’affichage 180.
L’appareil affiche ainsi la vitesse instantanée en
km/h.
Régler le point décimal du totalisateur « dp.tot »
en fonction du temps d’essai maximal prévu, par
exemple, pour un essai de 24 heures à vitesse
maximale, il suffit de quatre chiffres avant la vir-
gule.
La fréquence de lecture est de 1 seconde. Pour
ad di ti onner la distance parcourue, il faut régler, à
l’aide du facteur, la vitesse par seconde :
1/3600=0,00027778, ce qui correspond, à la vi-
tesse maximum, à 0,05 km/sec.
Régler donc le facteur à 0.0278 et l’échelle à 0,01.
Ain si, après 24 heures, l’erreur d’arrondi serait de
3 km uniquement, ce qui correspond, pour une
distance to ta le de 4320 km, à 0,7‰.
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